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Jinanziekke Wund schau.
—o— Frankfurt , 16. Mai .

Die Aufmerksamkeit der Geschäftswelt wird im Augenblick von
der chinesischen Anleihe beherrscht , die sich im Zustande
des Werdens befindet . Bon den verschiedensten Seiten richtet
man sich darauf ein , diese Anleihe zu Staude zu bringen und
es ist eine nach mehr als einer Richtung interessante Thatsache.
daß die Regierungen » sowohl dir deutsche als die französische .
Ach direkt dafür interesfiren und in einem gewissen Kontakt mit
den Bankmächten arbeiten. Es ist dafür nicht etwa die Absicht
maßgebend , der Anleihe eineu Regierungsstempel aufzudrücken ,
dezichungsweis « die Meinung heroorzubriugen , daß die Regie¬
rungen von Deutschland und Frankreich der Meinung wären,
die Anlage in den Obligationen den Bürgern ihrer Länder zu
empfehlen . Wohl aber denkt man dabei an den Anlciheerlös
und es wird von den Regierungen darauf hingearbeitet , daß
dabei auch die Industrie derjenigen Länder voll be¬
rücksichtigt werde , bei welchen China Geld aufnehmen will. Man
betrachtet es als bestimmt , daß die Niederlagen » die China in
dem jetzt zu Ende gegangenen Kriege erlitte» hat ., den dgrtigeu
Machthabern die Augen öffnen müßten und daß man Mit de»
Traditionen einer alten Vergangenheit aufznrivmie» beginnen
werde . Wenn China einmal ansängt , rin Eisenbahnnetz durch
das ganze Land herzustelleu , wenn das mangelhafte Schiffs - und
Kriegsmaterial ersetzt und ergänzt wird,- dann eröffnet sich der
gcsammteu europäischen Industrie die Aussicht auf andauernde
Beschäftigung. Auch die d c u ts ch en' H ü t t e » w erk ? werden ,
davon profitiren und cs ist nur zu billigen , daß unsere Regie?
rung sich sorgsam bemüht zeigt , für die Interessen der deutschen
Arbeit zv wirken . Wie groß die „große"

. chinesisch« Anleihe
werden wird , darüber hat man noch keine bestimmten AnhmltS -
punkte . Kommt es aber wirklich dazu , daß Chi»» selch ritt
Modernisirungsprogramm ausführt , daun werden Jährr hin-
geheu, in denen viel müffiges Kapital und überschWge Arbeits?
kraft Verwendung finden werden . Die kleine chspesijW Anleihe ^
welche durch die Nationalbank für Deutschland und LieFirMsu
L . Behrens k Söhne in ^Hamburg und v . d . HeYdtHC » m
Berlin übernommen worden ist , wird demnächst zur Emission
gelangen. Hierbei handelt es sich nur um eine » Betrag von
A Millionen Mark.

In entgegengesetztst Richtung als durch diese chinesische Zn-
kunftsptflewe wurde das Jntereffe der deutschen Märkte durch die
serbischenFinanzaugelegeuheiten beherrscht . Serbien
batte seit zehn Jahren unter den schwierigsten politischen Ver¬
hältnissen , unbeeinflußt durch die mannigfachen Krisen, unter
denen daS Land zu leiden batte, seine Pflichten gegenüber seinen
ausländischenGläubigern Pünktlich und gewissenhaft erfüllt , ohne
seit Jahren an die Geldmärkte durch Aufnahme neuer Anlehrn
appellirt zu haben . Die serbischen Anlehensbesitzer wußten, daß
die Einkünfte, welche für den Dienst der Anleihen verpfändeten
Sicherheiten einen weit größeren Ertrag lieferten, als der Dienst
der Anleihen erfordert, und daß eine Antastung jener Sicherheiten
die Handhabe für eine Intervention der auswärtigen Staaten
bieten würde . Die Berliner Handelsgesellschaft bat zudem stets
in rückhatlsloser Weise anerkannt, daß sie sich der Verantwortung
voll bewußt ist , welche die Emission der serbischen Anleihen ihr
auferlegt. Nun kam ein neuer Pharao im Finanzministerium
Popovich , der Mit einer Schroffheit , für die es in der bisherigen
serbischen Finanzgesckichte auch kein entfernt annäherndes Bei¬
spiel gibt , dis Sckuld als zu hoch und eine Reduktion als un¬
ausbleiblich bezeichnet, sei es auf freiwilligem Wege, sei es ge¬
waltsam. Das bat natürlich Schrecken in den Kreisen der Besitzer
verbreitet und es ist dadurch viel Material zum Verkauf gebracht
worden , so daß . die Kurse der serbischen Werthe scharf rück¬
gängige Bewegung einschlagen und Einbußen von 2—5 Proz -

erfahren haben . ES ist jedenfalls »erfrSht. sich hmwe sch», «ü»
endgiltiges Urtheil zu bildend denn die geflissentlich -Aster ge- ;
haltenen Angaben deßFinanzministerS sind noch' siicktmäßgebrnb
für das , was sich thatsächlich entwickeln riirh . Jedenfalls über
wird diese« Kapitel wohl in der nächsten Zeit noch die

' Aufmerk¬
samkeit beherrschen.

Wir dürfen wobt darauf Hinweisen , daß wir an dieser Stellt
unablässig betont haben , wie sehr die seither beobachtete Haltung
der mexikanischen Regierung die Anerkennung beS ^aus¬
ländischen Kapitales verdient. Auf dem jetzt erreichtes Prcis-
siande von 88 ' /2 läßt sich natürlich der Gsdavke an eine Herab¬
setzung der Zinsenkast hstx dasauf dem einzig zulässigen
Wege, dem einer Konversion Mlih Hswrhiê n der Parirüctzab -
lung eher iu 's Auge fassen , als dees st« «M wesentlich niedrigeren
früheren Preisstand« der Fäll grwrfM wärr-.- -Die letzte Steige¬
rung der mexikanisch?» DbkMibKA ist allerdings durch ein
Motiv veranlaßt worden , welches mgn in Deut sch l a n d nur
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'Derer » zum Schutze

dertx « tkchen Goldwäh » ung , dem heWortwMcĥ Milß '!
ner aus d « Kreisen des HandettstandeS nv? der Wiffenschast
angehören, pildet eine werthvolle Organisatian Ä»d es ist ss»r M
Wünschen, Hiß her Anschluß an diesen Verein »uS allen Handels -
kreisstl n» kräftigerer und allgeineinerer wird .

Zu der Kurs beweg nag im all gemeinen übergehend,
haben wir in argentinischen Fonds größere spekulative
Käufe zulverzeichnrn , welche zu einer Steigeruag der 5proz. um
4 Proz. führten , während « ' /- vroz. nach großem Aufschwung
wieder abgeschwächt schließen. Griechen wurden auch höher
bezahlt , Portugiesen warm gleichfalls etwas fester.

Auf dem Bankenmarktc standen Darmstädter und
DeutscheBank im Vordergründe, erstere hobm sich um etwa
4 Pro; . , letztere um etwa 7 Pro, . In Bezug auf beide ver¬
lautete von neuen Transaktionm , die in der Vorbereitung be¬
griffen seien. Darmstädtcr speziell sind noch durch die Bewegung
der Jura - Simvlon- Aktien , an denen das Institut stärker Inter»
eisirt sein soll , günstig beeinflußt worden. Frankfurter
Bankaktien setzten ihre steigende Bewegung um 3 Proz . fort ,
österreichische Banken erfuhren geringe Aenderung .

Oesterreickische Eisenbabnwerthc still , von deutschen ver¬
kehrten Hessische LudwigS - Bahn in fester Haltung und es ist im
Augenblick wieder eine etwas sanguinischere Auffassung der Aus¬
sichten für die Aktionäre vorhanden. Schweizerische Bahnen recht
beliebt , im Vordergründe standen Jura - Simplon - Stammaktien.
die auf dis überraschende Dividende von 8 Francs etwa 8 Proz.
in die Höhe gegangen sind . Auch Nordost gewannen etwa 1 Proz ,
Union 2/4 Proz . Italienische Bahnaktien ziemlich vernachlässigt,
Prince Henri 2 Proz . matter.

Amerikanische Prioritäten verfolgten anfänglich

WAMS,/ .konnten dieselbe über aus große Reilli-
sati« M . m» t Heibebalte« und schließe » etwas abgeschwächt .
Namentlich sind Norlbrrn-Pacisic-Wertbe stärker gedrückt worden,
da bis kEinzelheiten ^ welche über dir Basis der Reorganisation
an die Okffeutlichkiit drangen , verstimmenden Einfluß ausübte » .
D» Reorganisation der Oregon Railway L Navigation Co . ist
nunmehr der Durchführung nahe ; die 5 proz. Bonds haben darauf¬
hin eine Steigerung von 5 Proz , erfahre » . Missouri - ConsolS»
Oregon und California sind 2 Proz . , Brunswick, und Western,
Illinois Central , Georgia Central sind 1 Proz, höher umgesetzt
worden.

Bergwerksaktien begegneten lebhaster Kauflust , ins¬
besondere find Bochomrr etwa IO Proz. höher bezahlt worden,
wozu wesentlich die Erwartung beigetragen bat, die man an die
chinesischen Bestellungen knüpfe. Laura stiegen 5 Proz. , Harpener
4 Prsz . , GeüSlkirchen mch Hibernia k Proz . Die Emission der
Ungarische n >E le hr rszitätsaktien hatte einen außer»
ördmtlichküPrsölg und es bat eine namhafte Ueberzeichnung ,
stattgeflmdzn, Mn s§»Iigen ElektriMtSaktien sind Edison nach
«ro- er «wa GProzs. ; Schucktrv 5 Proz. zurück-
gegaugen. Cbewische . AkllM waren fest . Höchster Farbwerke ge¬
wannen 12, Proz>, Bakuschs Anilin -4 Proz . , Chemische Fabrik
GrieSheim »und MänicheiuH 1»/? Prvz. Zellstvfffabrik Waldhof
haben 3 Ptoz. eingebüßt . . - v »r .

Deuts cheFond - fkg. tproz . weiter anziehend , worin man
einen Beweis »aW erblickt , dbß die Börsen die Äonverstons-
gekahr als doxtäusig UetlZgt betrachten . — Diskonto 1'

,
'. Proz.

Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :
tz.

3 ' , °/» Deutsche ReichSanleih «
3 "/« » „
3 ',, '/, Preußische KoosolS
4 ° /, Badische Obl .

von 1886
1892
1894

4^.
3^2 ^

» » „ .
und

Ungarische Goldrrnte
, Kronenrente
Italienische Rente

8* , Mexikaner
Oesterreichische Kreditaktien
Diskonto-Kommanditantheile
Staatsbahn
Lombarden
Höfische Ludwigs Bahn
Gotthard
Nordost
Laura
Bochdmer
Gelsenkirchen
Harpener
Badische Anilin
Türkenloose

rar
105.1»
9840

105.—
9895

10585
107 .05

10505
102.70
98-30
88.10
86-90

333 ' /,
220-60
361-/»
87-/4

11840
18420
11040
132.10
147.10
163 —
14350
400 -
4655

16- Mai
105 -16
9846

105 -16
98.65

165 -70
10705

104 .75
102.85
9825
88—
8810

3342 ,
219 -90
364-/4
87V,

120 70
18420
14230
136 50
155 60
164 -80
146 . —
404 —
46.—

Verschiedenes .
Hamdnrz, 17. Mai . Der hier eingetroffene englische Dampfer

„Parkficld" hat auf ' der Nordsee das ehemalige Segelschiff
„ GcbroederS " in den Grund gebohrt . Tie Mannschaft
ist gerettet .

Gncsen, 14 , Mai . Sechs Soldaten des hiesigen 49 . Infan¬
terieregiments sind an Trichinose erkrankt . Es sind fast
fämmtlich Leute , die in die Truppenküchen kommandirt waren .
Sie haben eingestanden , daß sie von dem rohen Fleisch , daS die
Lieferanten in die Küche gebracht , vor dem Kochen genascht
hätten . Die Lieferanten behaupten . daß das Fleisch untersucht
gewesen sei .

Neiffe » 16 . Mai. Aus dem Exerzierplatz zu Stefans -

Jeuiü'eton.
6) Der wilde Herbert.

Erzählung von Erich Norden . (Schluß .)
So mußte ick sie noch einmal Wiedersehen ! Ich nahm alle

»eine Kraft zusammen und schaute wieder hinüber . Schöner
ls je erschien sie mir . als sie sich jctzl mit den Armen auf das
Keliirider des Balkons lehnte und zu den Bergen ausschaute .
Und jetzt blickte sie direkt zu mir hinüber , nicht ahnend . wie

rftig in ihrer Nähe ein einsames Männerherz schlug und von
»etchen Gedanken dasselbe bestürmt ward . Das war also ihr
kind. Aber wer war ihr Gatte ?
Ich wagte es nicht , mich zu rühren , aus Furcht » ich könne

cgend etwas übersehen .
Plötzlich glitt ein Freudenstrabl über Marias Antlitz, sie rich-

ete fick wieder auf und ging in's Balkonzimmer zurück.
Da trat ihr ein Mann in Uniform entgegen und schlang den

Irm um sie und küßte ihre hohe, marmorweitzeStirn . An seinem
Irm trat dann Maria wieder aus den Balkon .

Es war Wagener . der frühere Lieutenant und nunmehrige
Najor von Wagener , mein Todfeind , den ich mir jeder Fiber
,ehaht hatte. . .

WaS weiter geschah . weiß ich nicht mehr . Ich schloß vlötzlrch
ste Augen , und als ick wieder auswachte , lag i -d im Bett , mäh¬
end an meiner Seite der alte Sanitätsratb stand , mir den
finger auf den Mund legte und sagte : „Ruhig , sonst wird es
chlimm .

"
Zum erstenmale in meinem Leben hatte ich es wie die nervösen

frauen gemacht ; ich war bewußtlos nmgesallen, und mein Zim -
nermädchen batte mich, im Blute liegend , gefunden. Infolge
neimr Gemülhserschütterung war die alle Wunde , die ich mir
m Kriege geholt hatte, wieder ansgebrochen.

Ich folgte dem alten Sanitälsralh und blieb ganz still ; rch
vnßte ja . je ruhiger ich mich verhielt , desto eher ließ er mich
illein. Und ich wollte allein sein !

Endlich ging der alte Herr . Als die Tdür sich hinter rbm
schloß , bedeckte ich mein Gesicht mit den Händen und — wernte
— zum erstenmale in meinem Leben von ganzem Herzen , wre
ein Kind . Mein Gott, mein Gott ! Maria Wagener 's Frau!

Ich wußte mich erst langsam gewöhnen an den Gedanken, und
meine lange Krankheit ließ mir Zeit dazu.

»Ruhe ! Ruhe !" predigte mir der Doktor , der ia nicht wußte ,
was mit seinem Patienten vorgegangen war , und immer wieder

den Kopf schüttelte , da er gar keinen äußeren Grund für daS
Aufbrechen der alten Wunde finden konnte .

Die Gedanken kamen und gingen , und mit ihnen kam die
Rene wieder über die alte Schuld . „ Zu spät , zu spät" , flüsterten
mir die sanften Lüste zu , „ zu spät !" rief es aus allen Ecken und
Winkeln meines Krankenzimmers, und immer nur sah ich Maria
au Wagener's Arm.

Dann wurde es wieder ruhiger in mir . Paßten diese beiden
Menschen nicht zusammen und waren sie nicht wie für einander
geschaffen? Hatte ich nicht ost genug Gott angeflckht . er möge
Maria noch glücklich machen ? Warum wollte ich rhm jetzt nicht
dafür danken ? Aber Wagener ! Wagener , mein Todfeind !

Ich konnte es mir wohl denken » daß sich die Beiden endlich
gefunden batten. -Ob Wagener es wohl wußte , wie sehr ich
Maria beleidigt hatte ? Ob sie es wußte , wie ich ihn zu reizen
gesucht ?

Diese Gedanken und Bilder wollten mir meinen Frieden nehmen .
Und da lag ich einsam und lackte manchmal bitter auf, wenn der
Doktor mich fragte , ob mich Jemand gestört habe. Wer sollte
mich denn in meiner Einsamkeit Kören ?

Endlich durfte ich wieder aufstehen , aber ich war noch nicht so
« eit hergestellt , um mich schon an den Schreibtisch setzen und
meinen Lebenslaus niederschreiben zu können , wie ich mir daS in
meiner Krankheit vorgenommen batte. Ich ließ meinen Lehnstuhl
an's Fenster rücken » so daß ich alles überblicken konnte » ohne selbst
gesehen zu werden . Es war « egen Abend und ich konnte gerade
sehen, wie die letzten Sonnenstrahlen die Wellen des Flusses wie
mit Feuer übergolsen , die Wolken goldig umsäumtcn und der
Erde ein letztes „Lebewohl" zuriefen .

Da klopfre es leise an meine Thür , und che ich nur einen
klaren Gedanken fassen konnte, stand Wagener vor mir.

Ich wollte aufsahren, fiel aber kraftlos zurück . „ Was wollen
Sie von mir ? " fragte ich bebend : „ kommen Sie , um mich armen
Mann zu verhöhnen ?"

„Kamerad, " erwiderte er ernst , . ich komme , um Ihre Ver¬
gebung zu holen .

"
Ich schaute ihn verwundert an , denn ich traute meinen eigenen

Ohren nicht recht. . Sie von mir Vergebung holen ? Ich ver¬
stehe Sie nicht.

"
„Ich habe zufällig erfahren , daß Sie hier sind . und da wir

übermorgen wieder abrersen , mußte ich Sie noch heute sprechen .
Ich wußte , daß Sie krank waren , und darum kam ich nicht
früher.

"
„Was wollen Sie denn von mir ?" fragte ich noch einmal.
. Kamerad," antwortete er , ich habe Sie vor langen Jahren

unbewußt und absichtslos gereizt , und Sie haben mir gegrollt
und mir vielleicht im Herzen geflucht. Ich möchte nun , daß
Sie wieder freundlicher über mich dächten , weil - " Dann
hielt er inne.

„ Weil Maria Ihre Frau ist, " fuhr ich fort , „ich weiß es»
denn ich habe ste gesehen , als Sie kaum angekommcu waren .
Weiß Maria, daß ich hier bin und Laß Sie bei wir sind ?"

„Nein , sie weiß es nicht .
"

„Das ist gut . Weiß sie , was einst zwischen uns beiden vor¬
gefallen ist , und wissen Sie , was sich zwischen ihr und mir zu¬
getragen hat ?"

„ Sie weiß es nicht, und ich auch nicht. Wir haben nie an der
Vergangenheit gerührt und werden das auch nie thun ."

Ich athmete erleichtert aus . Als ich aber dann dem Manne
ia die Augen schaute , der so bittend vor mir stand , wo er eia
Recht zum Zürnen hatte , da schämte ich mich wieder » raffte
plötzlich meine Kräfte zusammen , stand auf und streckte ihm beide
Hände entgegen : „ Kamerad" , sagte ich . „Gott bat alles so am
besten gefügt , wie es gekommen ist . Sie werden Maria treuer
hüten , als ich . Und nun sollen Sie alles wissen , was ich als
rechter Mann Ihnen schon vor Jahren hätte sagen sollen.

"
Wir schauten unS Auge in Auge und als ich ihm alles getagt

batte, faßte er meine Hand und bemerkte : „Wie viel müssen Sie
gelitten haben . Kamerad !"

„Gott behüte Sie .
" sagte ich zum Abschied , „aber lassen Sie

mich jetzt allein ."
Er ging, ober ich ries ihn noch einmal zurück und sagte : «ES

soll kein Gebcimuiß geben zwilchen Mann und Frau ; grüße»
Sie darum Maria und sagen Sie ihr , der „wilde Herbert " sei
sehr zahm geworden . Auch lasse ich Ihre Frau bitten . sie solle
mir für einen Augenblick iör Kind hersckickea .

"
Da sah ick eS, wie Wagener sich schnell wegwandte. denn seine

Augen waren feucht geworden .
Am anderen Morgen wurde mir die kleine Maria von der

Kinderfrau zugesührt . Sie brachte mir ein Sträußchen Blumen
und stammelte : „Für Onkel Herbert ! Papa und Mama grüßen "

Das Kind batte Marias Augen .
Am nächsten Tage sab ich die Familie Wagener absabren .

Wohl that es mir bitter weh . als ick Maria verschwinden sah,' aber rS kam rin Gefühl det Rade und drS Friedens über mich.
! wie ich eS noch nie zuvor empsunden hatte . Maria war glücklich
I und mit Wagener war ich versöhnt -
, Wenn düse Blätter binauswandern in die Welt , ist meine alte
I Wunde vielleicht ganz heil geworden und eS bat der einsame

Mann für immer Ruhe gesunden.



darf stürzten beim Frontgalopv zwei aus bem Protzkastcn des
Geschützes sitzende Artilleristen herab und wurden von dem fol¬
genden Geschütz so unglücklich überfahren » daß an ihrem Auf¬
kommen gezweifelt wird.

« er « . 16. Mai . Seit gestern ist ein allgemeiner starker
Temveraturwechsel eingrtreten. Bon heute Morgen liegen
Schn « Meldungen au« allen Tbeilen der Schwei», der Alpen und
der Jurahochrbene vor. Der Berkehr auf der Bereudner Berg¬
straße ist sehr erschwert . Am Fluelenvaß ist heute Mittag im
meterhohen Schnee ein Postwagen stecken geblieben . Auf beiden
Tbalseiten mußten die Passagiere in das Hospiz »urückkebren-
Aehnliche Meldungen liegen auS WolliS vor.

Wien » 16. Mai . Der Marschallstab für den Kaiser
Franz Josef , der , wie berichtet , im Aufträge des Kaisers
Wilhelm angefertigt wurde , ist ein Kunstwerk ersten Ranges .
Er besteht aus getriebenem Gold , reich besetzt mit Edelsteinen .
Brillanten und Rubinen . und zwar derartig , daß der ganze
Stab fast vollständig mit diesen Edelsteinen bedeckt ist . Da¬
zwischen ziehen sich grün emaillirte Eichenblätter auf weiß und
rothem Grund um den Stab herum, der vom preußischen Adler
mit Königskrone gekrönt wird. Auf dem Stab befindet sich die
Inschrift : . Wilhelm II - , König von Preußen , seinem hochver-

ehrten Bundesgenossen Franz Joseph , Kaiser von Oesterreich ,
König von Ungarn " — und das Datum der Verleihung.

Laibach . 16. Mai . Die geringen Erdfchwaukungen
dauern fort . Jede Nacht sind 2 —3 leichte Erdstöße zu verspüren»
die jedoch keine Beunruhigung mehr Hervorrufen . Aus den Sirokko
folgte während der Nacht ein Nordoststurm mit Gewitter und
Regengüssen. Um 16 Uhr Vormittags ist Schneefall ein-
getreten . Die Unterbringung der WohnungSlosen in Baracken
erfolgt nunmehr mit großer Beschleunigung.

London . 17 . Mai . Das Unterhaus nahm einstimmig in
zweiter Lesung die Finanzbill an.

London , 17 . Mai . Einem Telegramm ausTanger zufolge
wurde auf der Straße von Mogador nach Marakesch wieder ein
Europäer ermordet , Lessen Identität noch unbekannt ist.
— Einem Telegramm ausPenang zufolge wurde der britische
Petroleumdampfer . Billiton " durch eine Feuersbrunst zer¬
stört . Wahrscheinlich ist die gesammte Besatzung umgckommen .

Koverchage » , 13 . Mai . Das der Grönländischen Handels¬
gesellschaft gehörige Schiff »Hvidbjörn * ist in der Nähe von
Grönland gesunken . Der . Hvidbjörn" sollte mit Proviant
für die Kolonien belastet nach Julianehaab gehen , fand indeß
am 12 . April den Hafen durch Eis gesperrt und versuchte einen

anderen Hafen zu erreichen . Während das Schiff bei der Insel
Nunarsuit vor Anker lag , schraubte plötzlich das Eis sich zu¬
sammen und zermalmte in unglaublich kurzer Zeit das Schiff
vollkommen . Die Mannschaft rettete das nackte Leben , trieb
anfangs auf Eisschollen umher, gelaugte indessen endlich an die
nahe Küste . Von dort brachten ein paar Kajakfahrer einige
Tage später die Nachricht von dem Unglück nach der Kolonie
Jvigtut mit der Bitte um schleunige Hilfe für die Mannschaft »
die ohne allen Mundvorrath war und in zwei verlassenen Grön¬
länderhütten nur den notdürftigsten Schutz gegen die furchtbare
Kälte gefunden hatte. Ein Boot mit Vorrath wurde sofort ab¬
gesandt , konnte aber kaum den starken Eisgürtel durchbrechen ;
dagegen hofft man , daß zwei Kajaken , ebenfalls mit Vorräthen
beladen , sich durch zufällige Oeffnungen im Eise durchzuwinden
vermochten . Am 28 . April , also 16 Tage nach der Strandung ,
hatte man noch nichts weiteres von den Schiffbrüchigen gehört.

St . Petersburg , 1ö . Mai . Neun Dörfer in der Provinz
Cherson , die von deutschen Kolonisten gegründet wurden und
von ihren Nachkommen bewohnt sind , haben an Stelle der deut¬
schen Namen russische Namen erhalten.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Mmsche Mns-WcherW -AeWst voll
Berlin >V . , Behrenstraße Nr . 69 .

Achtundsüilstiaster Nechnungs-Äbsckluß M das Jahr
LLIaulL - OoDtlo stillimo 1SS4 .

1
1894.

Wahn-
uud

Geschäfts-
Häuser

6.
7 .
8.
S.

ä«.
^ 1 .
12.
13 .
14 .
1b .
16.
17.

Actieu-Wechscl . . .
Grundbesitz in :

». Berlin , Bebrrnstraße 69 - - -
d . Breslau . Ohlauufer 9 . - . .
o. Cöln , Kaiser Wilhelm -Ring 29
ä . Frankfurt a . M . , Roßmarkt 16
e. Hamburg , Sckleusenbrücke 8 - .

abzügl. darauf hastender Hypotheken .
k. Zehlendorf, Parzelle am Schlachtruf« (Baustelle)

Hypotheken .
Darlehue auf Wertpapiere .
Wertpapiere :

a . Staalspapiere .
d . Pfandbriefe . .
o. Communalvapiere . . . .
ä . Sonstige Werthpapiere . . . .

Darlehne auf Policen .
Cautions -Darlehne an versicherte Beamte
Reichsbankmäßige Wechsel . - , . .
Guthaben bei Bankhäusern . . . . .

„ „ Versicherungsgesellschaften
Rückständige Zinsen . .
Außenstände bei den Agenten . . . .
Gestundete Prämien .
Caffenbestand .
Inventar und Drucksachen (abgeschrieben )
Verglichene Dividenden- Antheile verstorbener
Fehlbetrag .

^ 23 744
. 8920
, 12 213
. 23 727
. 26 747

Zins - - --

Ertrag - - .
»4L 398000
. 127 000

Versicherten

' ^ '
A - 2 400000 1—

460000 ---
SN000
830 00»
314900 s

-

. .. 371000 . z -
- 1000 -

'
- . 4 . . .
1601MO

45.8LS 4M 60
- . —

jvt.' ' -
'

. 412202 . Ü 5»
743865 ' SO

' ,fr ?

1 156 068 —
4 549 307

—

—K —

>
32822

168583
1184 306

193568

45
65
71
16

6657 25

Summa 57 160 773 82

S . Massiv » .
1 . Actien-Kapital .
2. Actien-Kapital - Neservefonds .
3 . Special -Reserven:

s . Extra -Reservefonds .
l>. Special - Neservesouds .
o : Kriegs -Reservefonds .

4 . Schaden -Reserve für unerledigte Sterbefälle
5 . Prämien - Ueberträge: - ^ „

a. für Kapital - Versicherungen auf den Todesfall
d . , Lebensfall
o . „ Renten Versicherungen .

6 . Prämien -Reserve: . ^ ^a . für Kapital Versicherungen auf den Todesfall
d. » , „ Lebensfall
e . „ Renten -Bersicherungen . . . . . . .

7 . Gewinn - Reserven der Versicherten und Actionäre :
и. Dividenden Reservefonds der Versicherten ( Modus 1l)
V. Unerhobene Dividende:

ce. der Versicherten .
ss. der Actionäre . - .
y . Actienzinscn pro 1892 . - -
ü . „ 1893 .

e . Reingewinn der Jahre 1890 —1893 .

8 . Guthaben der Reichsbank .
9 . Baarkaulisne » .

10 . ^ °"E
' "BeLmttn -Pensions - und Unterstützungsfonds . . .

b . Pensionsfonds für Generalagenten . . . . . .
o . Borausbezahlie Zinsen - ° - - - - r - - - -
ä , „ Prämien
e . Hmterleate Prämien . .
к. Fällige Renten . - - .

11 . Ueberschuß dch Jahres 1894 :
a . Actienzmsen . .
b . Tantiemen . - - - .
o. Beitrag zum Beamten PensionS- und Unterstützungsfonds
ä . Reingewinn . - -

(Theil I d . G .-Pl .) - 2 355 282 40
( . II .. ) - 250 915 79
( III » ) - 917 j 55

( Theil I d . G .- Pl .) - 35457 133 ! «
( „ ll .. ) - 4 901 214 >6»
( .. in .. ) - 3 585 044 >85

101410.78
1559 .50

30 -
90 —

430 000
100 000
6l t 834 iSO

146943 ! 65

102970 >28

120
4 884 088 >35

142 046
78 599
79 684

536
645
409

>40
80
65
15

>80
60

»4L
3 000 000

91850

1141824
108 362

2 607 115

43943 392

Ä-

65

74

95

4 634122
1510

70 600

28

30 000
73 645

5 701
1 150 786

50
ieo
40

Summa

301922

1260 083

57 160 773

40

50

82

Lsssniws .

Berlin , den 17. Avril 1895 .
Direktion - er Sertimschrn Kebens -Uersicherungs -GeseUschaft.

A. Unslingen . U. Aoidel . m. tzVinolesIiwsnn. b-sng «.
Directoren . Vollziehender Director .

Den Recknunasabschlllß für das Jahr 1894 haben wir unter Zuziehung eines Rechnungsverständigen vorschrifts¬

mäßig gArüft und richtig , sowie mit den Büchern der Gesellschaft übereinstimmend gefunden.
^ > Bertl » . den 18. Apnl 1895.

Die Revisoren der Berlinischen Mens-Uersicherungs -Gesellschaft
U. AlUIIen . Sulnsn . Q598 .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse .

Q .608 . Nr . 21,975. Heidelberg .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Leo Rofeu -
Vlaenter in Heidelberg wird nach er¬
folgter Abhaltung des Schtußtermms
hierdurch aufgehoben.

Heidelberg , de« 16 . Mai 1895
Großh . bad. Amtsgericht ,

gez. Engelberth .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
H e r r e l.

Nr 4088 . NeckarbischofShenn .
In dem Konkursverfahren gegen Selig¬
mann Bodenheimer von Waibstadt

wurde an Stelle des am 4 . d . M . ver¬
storbenen Konkursverwalters Gastwirths
Julius Schiel von hier Färber Hubert
Wiltmann voll Waibstadt zam Kon¬
kursverwalter bestellt.

Neckarbischofsheim , 13 . Mai 1895 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Eisenhut . Q .607 .
Bermögeusibsouderuug.

Q :618 . Nr . 5101 . Offenburg
Die Ehefrau des Kaufmanns Adolf
Gustav Sommerlatt , Elisabeth» ,
geborene Ammann in Lahr , hat durch
Rechtsanwalt Burger gegen ihren ge¬
nannten Ehemann eine Klage auf Ver¬
mögensabsonderung bei Großh . Land¬
gericht dahier erhoben und ist Termin

zur Verhandlung hierüber vor der Civil -
kammer ll auf

Freitag den 21 . Juni d . I .»
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Keuntnißnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlichtwird.

Offenburg , den 16. Mai 1895 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Verscholleuheitsverfahreu

Q .615 .1 . Nr . 5547 . Dur lach .
Vorbescheid .

FriedrickLeonhardt , geb - am 2 . Mai
1833 zu Wolfartsweier , und Rosine
Leonhardt , geboren am L5 . Januar

1835 daselbst , beide zuletzt wohnhaft da¬
selbst , sind im Jahre 1852 nach Ame¬
rika ausgewandert und haben seit dem
Jahre 1860 keine Nachricht mehr von
sich gegeben ; seit dieser Zeit werden die¬
selben vermißt. Da nunmehr die Vcr-
schollcnerklärung gegen sic beantragt ist ,
so werde » dieselben aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an daS Unterzeich¬
nete Gericht gelangen zu lasten .

Zugleich werden alle Diejenigen , die
über Leben oder Tod der Vermißten
Auskunft zu ertheiten iu der Lage sind,
aufgefordert, diervou dem Amtsgerichte
Anzeige zu erstatten.

Dnrlach » den 11 . Mai 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . S t t .a u - .
Dies veröffentlicht

Der Gtrichtsschreiber.
Strafrechtspflege .

Ladungen .
Q 6161 . Nr . II . 15,654 . Mannheim .
Der am 24 Avril 1864 zu Heidelberg
geborene Taglöhner Heinrich Klein »
gen . Bä er , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim, zur Zeit unbekannt wo , wird be¬
schuldigt , daß er als Wehrmann der
LäädMhr k . Ausgktots ohne Erlaubnis
ausgewandert ist ,

UekLrireiüng gegen Z 360 Ziff. 3
des R .St . G . B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Abth . 6 hierfelbst
auf

Samstag den 13 . Juli 1895 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 Abs .
2 und 3 der Strafvrozeßordnung von
dem Hauptmelveaml hier ausgestellten
Erklärung vom 8 . Mai 1895 vcrurtheilt
werden .

Mannheim » den 14 . Mai 1895 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Staudt .
Q617 -1 - Adelsdeim . Der am 2.

Mar 1865 zu Sindolsheim geborene und
zuletzt daselbst wohnhaft gewesene israe¬
litische verheiraibekc Kaufmann Aron
Schorsch wird beschuldigt , als Ersatz-
resrrvist erster Klaffe ausgewandert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf

Freitag den 12. Juli 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . SchöffengerichtAdclsheim
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Künigl -
Bezirkskommando zu Mosbach ausge¬
stellter! Erklärungen verurtheilt werden-

Adelsheim, den 14 Mai 1895.
Lederle ,

GerichtsschreiberGroßh . Amtsgericht? .
Q '623 , Bonndvrf .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung des Vermefsuugs-

werkes und des Lagerbuches der Ge¬
markung Ewaitingea ist im Einver -
ständniß mit dem Gemeinderalh Tag-
fahrt auf Freitag de« 24 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr , in das Rathhaus
zu Ewattingen anberauml .

Die Grundeigenlhümer werden hiervon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetrerenm, dcw Gemein¬
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Nach¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß sorge-
merkten Veränderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Forlführungsde -
amlen in der Tagfahrt vorzutragcn.

Die Grundeigenthumer werden gleich¬
zeitig aufgesordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eiugetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten iu der bezeichnetev
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eiugetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeneu
Handrifse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem FortfübrungS -

beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten rv»
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfabrt Anträge
der Grundeigerithümer wegen Wieder¬
bekimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen -
genvrnmen .

Bonudorf , den 16 . Mai 1895.
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ Orth ._
Q :624 . Nr . 172 . Engen .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

Gemarkung Thenge« wird mit höherer
Ermächtigung Taofahrt auf:

Montag den 2V . Mai 1893 ,
Vormittags 19 Uhr ,

in das Rathszimmer zu Thengen an¬
beraumt .

Gemäß Art . 7 der Allerhöchstlandes-
berrlichen Verordnung vom II . Sep¬
tember 1883 werden die Eigenthümev
von Liegenschaften , zu deren Gunsten
Grunddienstbarkeiten bestehe» , hiermit
aufgesordert , dieselben in obiger Tag¬
fabrt unter Anführung der Rechts-
urkundm dem Unterzeichneten Lager¬
buchsbeamten zum Eintrag in das
Lagerhuch anzumelde« .

Engen , den 13 . Mai 1895 .
Der Lagerbuchsbeamte:

Becker , Bezirksgeometer.
Q .521 .2 . Nr - 1123 . Heidelberg .

Vergebung vonUWer-
leitungsardeiten .

Die Stabhallerci Maisbach , Ge¬
meinde Ochsenbach , Amt Heidelberg,
vergibt die zum Umbau der Brumien -
ieitunk erforderlichen Arbeiten unter
den bei der Staatsverwaltung üblichen
Bedingungen , und zwar :

360 Iküm Rohrqraben .
220 Mm gußeiserneRohrleitung von

60 mm Weite,
107 Mm schmiedeiserne Rohrleitung

von 1 " Weite,
ferner einige Schieber, Regulirventilerc . ,
sowie 2 Vemilbcunnen .

Der Ort liegt ca . 6 Km von der Sta¬
tion St . Ilgen der bad - Hauptbahn
entfernt.

Angebote wollen bis längstens zum
25 . M « i , NachmtttagS 4 Uhr ,mit entsprechender Aufschrift versehen »

an den Verwaltungsrath in Maisbach
eingereicht werden. Die Bedingungen
und Vergebungsformulare sind von der
Großh . Kulturinspektiou Heidelberg
gegen Entrichtung von 50 Pfa . zu be¬
ziehen , bei welcher auch die Pläne zur
Einsicht offen liegen

Zuschlagsfrist 8 Tage.

Holzversteigerung.
Q 596.2 . Nr . 415. Großh . Bezirks-

forstei Gernsbach versteigert aus Do¬
mänenwaldungen mit Bvrgfrist ober
Räbattdewilligung :

Movtag den 2V Mai 1895 ,
früh 8 Uhr beginnend , im Nachhause
in Sulzbach ( Amt Rastatt ) aus Di¬
strikt l . Schwarzegsbren : Stämme : 8
Eichen ll . Kl -, 29 III -, 31 17 -, 14 V ..
4 Rothbuchen, 6 Erlen ; Tannen und
Fichten : 10 II - und III - Kl -, 26 IV. u.
V - Kl ; Forlen u . Lärchen : 6 Hl . Kl . ,-
124 4V . und V . Kl ; Klötze : Tannen
und Fichten 17 ll . u . III - Kl ; Forlen
und Lärchen 58 II - und III . Kl . : starke
Stangen : 32 tannene und 26 lärchene :
Gerüststangen. 10 eichene , 10 buchene
u . 3 birkene Waanerstangen ; 105fichteNe
Hopfenstangen IU . u - IV . Kl , 400 Reb-
stecken, l25Bobnenstecken; ferner Scheit¬
holz Ster : 43 buchen, 25 eichen ; Rol --
lenholz Ster : 13 ducken , 6 eichen, 3
eilen, 14 forlen, 10 lärchen ; Prügel¬
holz Ster : 315 bucken , 156 eichen, 11
crlen, 112 forlen und lärchen. — Vor -
zciger : Forstwart Detscher in Sulz¬
bach.

Dienstag de» 21 . Mai 1895 ,
früh 9 Uhr beginnend , im Rarhhause
in Gernsbach aus Distrikt ll Gerns »
berg : Stämme : 8 eichen III - V . Kl -,
tannen 10 I -, 19 II -, 47 III -, 324 IV .,
179 V . Kl , 1 Weymouthskiefer 111. Kl . ;
Klötze : tannen 34 I -, 44 II . , 82 III -
Kl . , forlen 10 Hl - Klasse ; 33 eichene
Wagnerstangen , 175 tannene Gerüst¬
stangen; ferner Scheitholz Ster : 7 bu¬
chen , 3 kastanien , 182 tannen u. forlen ;
Prügelholz Srer : 6 eichen, 3 kastanien ,
110 tannen und forlen . — Vorzeiger :
Forstwart Zipfe in Gernsbach .

L.cuck nnv Vertag der « . « rau alck-m HrUnchdrvckrrn ur K« l?cuve.
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